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Berlin. Generaloberarzt a. D.
Hermann Ferdinand Nicolai, welchcr
von 1873 bis 1901 im Dienste des
preußischenSanitätscvrps stand,ist ge-

storben. Einem Schlaganfall erlag

im Alter von 42 Jahren ProfessorJo-
hannes Frentzel, Dozent an der land-

wirthschastlichen Hochschule. Kri-
minalprotokollsührer Hagen, welcher
sein 60jährigeS Dienstjubiläum fei-
erte, gehört seit 1864 der Kriminal-
abtheilung des ehemaligen Stadtge-
richts an und ist s«it 1874 bei der Kri-
minalabtheilung des Landgerichts l
thätig. Wittwe A. Trinkherr, die

Chaussestraße 2a inne hatte, erschoß
sich in einem Hotel der Dresdener Str.
Die Frau soll in letzter Zeit dem
Trünke ergeben gewesen sein und in
unzurechnungsfähigem Zustand« Hand
an sich gelegt haben. Im Hause
Bergmanustraße 13 brach in der Wo-
hnung des Schuhwaarenhändlers Böse
ein Brand aus, während Böse mit sei-
ner Frau abnxsend war. Di« beiden
im Bette liegenden Kinder erlitten
schwere Verletzungen. Unter dem Ver-
dachte. dos Feuer angelegt zu haben,
wurde der in demselben Hause woh-
nende 21jährige A. Giesch« von der
Menge durchgeprügelt und verhaftet.
Giesch« bestreitet jede Schuld. Aus

einem Neubau in der Winfriedstraste
zu Moabit betraten mehrere Arbeiter
unbefugter Weise ein unter dem Sims
angebrachtes Schutzdach und stürzten,
da dieses unter der Last zusammen-

brach, in die Tiefe. Klempner Schiffer
war sofort todt, während Maurer
Meier schwer verletzt wurde. Letzterer
starb ebensalls. Aus dem Land-
wehrkanal gelandet wurde die Leiche
der 3V Jahr- alten GärtnerssrapEmi-
lie Krägenbring aus der Gräsestraße
41, die dach einem Streite mit ihrem
Manne von der Admiralbrücke in's
Wasser sprang. Das verstorbene
Fräulein Marie Doß hat der Stadt
ein Vermächtniß von 140,vvv Mark
hinterlassen. Diese Summe soll zur
Hälfte der Vermehrung der Vergünsti-
gungen einer Alterversorgungsanstalt,
zur anderen Hälfte für eine Anstalt
zur Besserung verwahrloster Kinder
dienen.

Arxvin, HNprcnhen.

Slrudszen. Den Altsitzer
Sodeilat'schen Eheleuten, welch« vor

Kurzem das Fest der diamantenen
Hochzeit feiern tonnten, ist vom König
ein Geschenk von 6V M. bewilligt wor-
den.

von Schmilgen nach Blecken von dem

Maurer die Halsschlagader
durchschnitetn. Capeller war aus der

Stelle todt. Der Maurer Post, welcher
auch an dem Strtite betheiligt war,
wurde schwer verletzt.

W.a rtenburg. Ueber das Ber-

Gottseld ist das Concurs - Verfahren

Dienstjubiläum feierte Negiments-
Sattler Büttner im 1.Leib - Husaren-
Regiment. Kutscher Schultz, welcher

Vorsichtigkeit eines Schützen wurde der

Sohn des Besitzers Drews schwer ver-
wundet! er starb kurz darauf.

des Miihlenwerkbesitzers Liest ist im
Döberitzsee ertrunken.

Neumark. Rechtsanwalt Buch-
holz wurde zum Notar ernannt.

Osch e. Oberförster Gurdewill

Pelp l i n. Wohnhaus und Mö-

brannten nieder.

KleiG-Küdde. Dem Halb-
bauern Theodor Gohlke brannten die

» Naug a r d. Arbeiter Wilhelm
Großkreuz, 62 Jahre alt, hat sich er-
hängt.

Pinnow. Auf der Chaussee nach

Sohn des Gutsbesitzers Raddatz von

Schleswig. Fräulein Louise
Brünning, die seit 32 Jahren im
Dienste des Restaurateurs Carl Nissen
jr. steht, erhielt vom Deutschen Gast-
wirtheverband die silberne Medaille
mit einem Diplom.

Lunden. Im Gewese des Land-
manns F. Hintz brach Feuer aus, wel-

hielten die Eheleute F. Ick und Frau
Ottensen. Gastwirth Zander

Pellworm. Arbeiter P. Knud-
sen und Frau im Westerkooge Hierselbst

b / C
Brahms, dieStiesmutter des verstorbe-

jst im Alter »on 78 Jahren hier ent-

Hart lieb. Musiker Paul Ste-

rtlieb s d o r f. Hebamme
Cäcilie Müller erhielt die von derKa-
iserin gestiftet« goldene Ehrenbrosche.

Marschler brannten infolge Blitzschla-ges vollständig nieder. Marschier
und sein 6jährigerSohn wurden durch
den Blitz verletzt.

ster Ortlieb'schen Ehepaar ist aus An-,
last der goldenen Hochzeit die Ehejubi-'

Blomberg. Der Bollziehungs-
beamte Ritter beim Magistrat hat sich
der Unterschlagung amtlicher Gelder

Staatsanwaltschaft selbst gestellt und

Dreydorf. Post - Agent Gut-

File h n e. Rentier David Moses
feiert« die diamantene Hochzeit.

Grabow. Distriksamts - Ge-
hilfe Josef Fakinski wurde nach Un-
terschlagung amtlicher Gelder flüchtig.

Krone. In der Hauptversamm-
lung der Schützengilde wurdenßentier
Buchholz und Klempnermeister Hoff-
mann zum Vorsitzenden bezw. Hauvt-

Lobs« ns. Dr. med. Adolf Si-
mon feierte fem 26jähriges Berufsju-
biläum. Ortsschulze Julius Zem-

Müller'sche Ehepaar!
Nordhausen. Stadtältester

Hermann Schmidt feierte fein 26jäh-
riges Stadtraths -Jubiläum.

Oschersleben. Mühlenbesitzer

Kind. »

Bestehen zurückblicken. Aus Veranlas-
der Firma, Stadtrath O.Steinle, für
das etwa 20V Köpfe zählende Fabrik-
personal die Summe von 10,000

6000 Mark.

Ger vor einen Eisenbahnzug und wur-
de getödtet. Arbeiter Georg Gloth,

Unvorsichtigkeit fügte sich der 17 Jah-

verurtheilte den BäckermeisterMartens
wegen wissentlich falscher Anschuldi-
gung zu 3 Monaten Gefängniß. Er
hatte, um seiner Frau gegenüber den
Verbleib von 12 Ma«k zu erllären,
einen Einbruch fingirt und seinen frü-
heren Gesellen der Thäterschaft bezich-
tigt.

Einbeck. Beim Spielen stürzte
das zweijährig« Kind des Webers Ha-
mel in die Freifluth des Krummen
Wassers. Als es von der reihenden
Strömung bereits etwa 26Meter fort-
gerissen war. sprang der 72jährige
Stadtbauführer Hellberg tn die Fluth
und retteie das Kind.

Hagen. Schlosser Rob. Junker

sich eine Tasse Kaffee bestellte. Die

Warendor f. Das S Jahre alle
Söhnchen des Mediinalraths Dr.

im Wasser erblickten, davon liefen,
kletterte der Kleine das Ufer hinab, er-
griff den des Schwimmens Unkundigen

den Wellen zu entreißen. Metzger-
meister Joseph Kemper undFrau Anna
Theresia, geb. Rolf, feierten die goldene
Hochzeit.

Köl n. Unser Männergesangver-

Bestehens. Im Gürzenich fand aus

der Wolkenburg ein Festessen statt.
Br ü l. Das vor mehreren Mo-

gestellt worden.
Düsseldorf. Versicherungsdi-

rector Wilhelm Nöckel hatte in' minde-
stens 60 Fällen Wechselaccepte auf den

Namen von Verwandten gefälscht und

sich auf Grund dieser Manipulationen
ca. 20,000 M. erschwindelt. Die Straf-
kammer verurtheilte ihn deshalb zu 18
Monaten Gefängniß.

Ehren selb. Ihren IV2. Ge-
burtstag feierte bei voller Geistes- und

Körperfrifche die in der Gutenberg-
straße 64 wohnende Wittwe Kauf-

Essen. In der Baater Mulde

Hersfeld. Rentner Jean

steher Julius Ebert, feit fast 31 Jah-

Unterfchlagung von ungefähr 2V.MV
M. innerhalb der letzten zwei Jahre zu
2z Jahren Gefängniß verurtheilt.

Mitteldeutsche Staat««.
Barum. Am Eingange unseres

Ortes wurde die 60 Jahre alte Tage-
löhnerfrau Kassel von einem in rasen-

Blankenburg. Generalma-
jor z. D. Rudolf v. Cramer ist im
Alter von 84 Jahren gestorben.

rer Stadt 20,000 M. gespendet, nach-
dem er erst vor Kurzem 16,000 M. zu
einer Stiftung zur Unterstützung ver-

lier 'hat d?/selbe
deren Zinsen in Beträgen von 160 M.
jährlich an hiesige Studirende auszu-
zahlen sind.

Braunschweig. In der
Frankfurter Straße wurde die 6jSH-
rige Tochter Elfriede des Kaufmanns
Brachvogel von einem Radfahrer über-
fahren und erlitt dabei einen Bruch des

rechten Unterschenkels. Wächter-
controlleur Grube lam mit seinem
Fahrrade infolge Radbruchs zu Falle,
stürzte auf den Kopf und zog sich dabei
erhebliche Verletzungen zu. Tisch-
lerlehrling Wilhelm Henze gerteth in
der Dampfkessel- und Gasometer-
Fabrik mit der linken Hand in ein
Maschinengetriebe und verletzte sich
schwer. Der bekannte Dichter stu-
dentischer Lieder, Amtsgerichtsrath
Opitz, ist-gestorben. Von ihm stammt
unter anderem das Burschenlied:

S. Füssel blickte aus eine 40j.ihricii
Dienstzeit bei der Sächsisch - Böhmi-
schen Dampfschisffahrts - Gesellschaft

lcr Ebert'fche Ehepcar.
Neustadt. Den bei der Firma.I, E. Co^^chasttaten^
NiederhäSlich. Böttcher Wil-

begingen das Fest der goldenen Hoch-
zeit.

Nossen. Wohnhaus und Neben-

ter Decker erhielt die Lebensrettungs-

Ottendors - Okrilla. Hier
brannten die Nebengebäude der

Hochzeit.
Radebeul. Auf dem Kirchhofe

erschoß sich der seit einer langen Reihe
von Jahren hier wohnhafte Ingenieur
Louis Leitzmann.

Roßwein. Im Dämming'schen
Hause brach Feuer aus, welches das
Grundstück, sowie das angrenzende

Asche legte. Bäckermeister Fehr-
willigen Feuerwehr, erhielt das Feuer-

wehr - Ehrenzeichen.
Schedewitz. Veteran Karl Ri-

chard Franke war in der Schlacht bei
Königgrätz verwundet worden. Neuer-
dings verspürte er heftige Schmerzenam Arm. und die Untersuchung ergab,
daß sich ein nicht durchsichtiger Gegen-
stand direkt auf dem Knochen befand.
Bei der Operation wurden zwei große
Knochensplitter aus dem Arme heraus-
geholt. Letzterer wird steif bleiben.
Bremser Lorenz wurde durch die Ver-
leihung der Lebensrettungs - Medaille

Aeflen-DarmNadt.
Darmstadt. Kreisausschuß-

mitgliedThierolf von hier, welcher dem
mittelrheinischen Turntage in Limberg

verbrannte sich beide Beine.
Biebesheim. Landwirth Gg.

Rothermel wurde wegen Wilddieberei
verhaftet.

Bi n gen. Zimmermeister Georg

Groß- Gera u. In dem Ge-

des durch einen Hufschlag am Kopfe
sehr schwer verletzt.

Esla r n. In Keuth brannte
das Anwesen des Oekonomen Kalb

Vorsichtigkeit der Kinder.
Freilassing. Der Nachtwäch-

ter Koch in Achthal wurde Wöhrens

Oekonomen Liedl Schatzl") ist
Landshut. Der dieser Tage

hier verstorbene Rittmeister Theodor

Landshut ein Legat von IV.VVO Mark

Pipinsried. Als Nachts meh-

einem Wirthshausstreit auf dem Wege

Was/er bürg. Der Baueri-

W e iden. Der Bezirkscomman-
deur Oberstleutnant z. D. Kajetan
Hastreiter ist dahier verschieden.

sich schon seit einigen Jahren von sei-

gezogen, ist gestorben.
zvllrtt-inbcrg.

Stuttgart. Der Kaufmann

mann Alfred Griesinger, Stiftflr. 7,

Sechselberg wegen Diebstahls zu I>/j
Jahr Gefängniß.

Brackenheim. Bei.der Orts-

Hagenbuch zum Ortsvorsteher ge-
wählt.

Ellwanaen b. Leutkirch.

Scheuer des Landwirths Joh. Gauß
wurden ein Raub der Flammen.

Fel l b a ch. Pfarrverweser Burk-
hardt ist von hier geschieden, um die

Mechaniker Andreas Lock zu Jah-

urtheilt.

Gefängniß

Stiihli n g e n. Wirth Anton

fährlichen Messerstich,

sofort todt.

häng?.
Uttenhosen. An Stelle des

welcher 26 Jahre sein Amt verwalte!

Waldkirch. Im hiesigen Stadt-

Ratzel. Dienstknecht Pius Was-

die Präsidentin des hiesi-

ve schwer verletzt.
Elbenberg. An Stelle des ver-

wählt.
Frankenthal. Das fünfjähri-

ge Söhnchen des Eifenbahntelegraphi-

Von der hiesigen Strafkammer wurde
der 19jährige Glaser Julius Doli aus
Oppau wegen Körperverletzung zu 4
Monaten Gefängniß verurtheilt.

Freckenfeld. Der 30jährige
Michael Lang^ wurde vom Eisenbahn-

Metz. Nachts gerieth das Gerüste
der Drahtseilbahn auf der Feste Graf
Häfeler in Brand. Die Kabel rissen
und die Wagen stürzten in die Tiefe.
Man nimmt mit Bestimmtheit Brand-
stiftung an.

Rosheim. Hier starb das jüng-
ste Töchterlein des Bürgers Muny
Reinhardt. Die ältere, etwa lvjiihri-
ge Schwester des dahingeschiedenen
Kindes erfuhr die Trauerbotschaft auf
dem Streckplatz, wo sie mit Altersge-
nossinnen spielte. Sie wurde davon
so ergriffen, daß sie zusammensank
und ohnmächtig heimgetragen werden
mußte. Sie kam nicht wieder zum
Bewußtsein.

- h D G ßh h t

ners Duwe Pathenstelle übernommen.
Boizenber g. Präpositus Brett-

Brake. Magistrat und Stadt-
rath wählten an Stelle des verstorbe-
nen Rathsherrn F. Seebeck den Fa-
brikanten F. Schultze in den Magistrat
und beauftragten denselben zugleich
mit der Inspektion des Armen-Ar-
beitshauses.

Z^?»r>e,z.
Bern Die Bundesversammlung

wählte an Stelle des verstorbenen Dr.
Hafner den Oberrichter Dr. Streuli-
Zürich zum Bundesrichter. Polizei-
sekretär Franz v. Steiger feierte sein

Erstseld. Hier feierte Lehrer
als Lehrer.

Glar u s. Regierungsrath Marti
hat seine Demission eingereicht.

Hombrechtikon. Aus Rache
verletzte Karl Walder den Armenhaus-
Verwalter Kriesi im Braunisberg durch

das Leben.

Dux . Der Buchhalter des Sylve-
sterschachtes, Julius Ebert, wird ver-
mißt. Ein hinterlassener Brief läßt
einen Selbstmord vermuthen. Die von
ihm geführte Kasse sowie die Bücher

Eger. Als Mörder 'des Ehepaares

Egerszeg die Zigeuner Anton Janko
und Rudolf Kolompar verhaftet.

Fr ie dla n d. Die Schwestern Ju-
lie und Marie Windisch, erstere 6, letz-
tere 10 Jahre alt, gingen in die Kir-
che. Aus dem Wege über die Ostrawitza
stürzte die fünfjährige Julie in den an-

schwollenen Fluß. Die Schwester rief
wohl um Hilfe, aber keiner der am

Ufer stehenden Menschen that etwas

für die Rettung des Kindes. Da stürzte
sich Marie nach ihrer Schwester,- aber
ihre schwachen Kräfte erlahmten nur

zu bald in d«r Fluth, und beide
Schwestern fanden in den Wellen den
Tod.

He id enpi l t s ch. In der Dun-
kelheit sind die in der Börtel- und
Spitzenfabrik der Firma A. Rudolf
beschäftigt gewesenen Arbeiter Robert
Scholz und Libor Berger in den za
dieser Fabrik gehörigen Wassergraben
gestürzt und ertrunken.

Jägerndorf. Modewaaren-
händler Rudolf Ferster hat wegen ver-
fehlter Spekulation durch Erschießen
seinem Leben ein Ende gemacht.

ten die Tabakfabrik des Herrn Joseph

60» Francs in baarem Gelde, verfchse-
schiedene Werthgegenstände. Der Ge-
sammtverlust des Bestohlenen beträgt
ca. 120 V Francs.

Borvem Polizeirichter
des Londoner Stadttheils Highgate
hatte sich dieser Tage eine ältere, ärm-

lich gekleidete Frau wegen Trunkenheit
zu verantworten. Frau Sarah Ansell
war am Nachmittag vorher in stark be-
rauschtem Zustande auf der Straße
angetroffen und festgenommen worden.

Zu ihrer Entschuldigung führte die
Frau an, daß sie aus Verzweiflung
über beständiges Unglück in der Fami-
lie zur Flasche gegriffen hätte. Sie
gab sich als Mutter der vor nahezu
drei Jahren Hingerichteten Mary An-
sell zu erkennen, die ihre eigene Schwe-
ster in eine LebeiMersicherung einkauf-
te und wenige Wochen später durch ei-

tlen Kuchen vergiftete, in den sie Phos-
phor hineingebacken hatte. Außer die-
sen beiden Töchtern, die auf so schreck-
liche Weise endeten, hat Frau Ansell

Kinder zu ernähren, ui,d der Mann ist

?E in Sch ulpala fl erster
Güte steht in Glashüte, Kreis Neu-
stadt (Westpreußen). Das Schulge-
bäude ist ungefähr 50 Jahre alt, aus
jetzt morsch gewordenem Holz erbaut

auSgefault, die nie trockenen Wände
bestehen aus Klebstaken und sind biZ
zur Hälfte abgeplatzt. Regen, Schnee,
Kälte. Insekten und anderes haben
ungehinderten Zutritt zu der Woh-
nung. Die Küche ist so ?groß" daß

kaum zwei Personen Platz darin haben.
Die Mahlzeiten können nur unterm
Regenschirm gekocht werden, wenn man,
nicht Gefahr laufen will, Speisen mit
Schornsteinruß zu genießen. Der,
Ofen raucht. Dennoch waltet der Leh-
re? mit seinen SV bis 70 Schülern un-
verdrossen seines Amtes. Der Abort
wurde ein Raub des Windes. Ein
Echulbrunnen existirt überhaupt nicht,
Wasser wird im Bedarfsfälle aus be-
nachbarten Pfützen geholt!' Commen-

DieimPeloponnesnoch
immer herrschende Gewohnheit der
Blutrache hat auf der Stadionstraße,
der Hauptstraste von Athen ein Opfer
gefordert, indem der AbgeordneteGeor-
gios Petropulakis von seinem Lands-
mann Dimitrivs Stephanakos hinter-
rücks am hellen Tage niedergestochen
wurde. Glücklicherweise war der Stög
des Fächers nicht ganz kunstgerecht;

aufkommen. Ein Mitglied der Sippe
Petropulaskis, ein Neffe des Verwun-
deten, hatte den Vater des D. Stepha-
nakos getödtet» weil dieser seinen
Schwager beleidigt hatte. Daher- eni-

stand zwischen den beiden Familien
Blutfeindschaft und die Stephanats»
drohten den Petropulaskis, sie würden
das Blut des Ermordeten zurückneh-men, das heistt den Mord durch Ermor-
dung des Vornehmen derPetropulaki»
rächen. Der Thäter Dimitrivs Ste-
phanakos lebt gar nicht in seiner Hei-
math, sondern war schon vor Jahre.!
nach Alexandria ausgewandert, wo er
auch den Tod seines Vaters erfuhr. Er
verließ sein Brot in Alexandria und
kam nach Athen, wo er seit vielen Ta-
gen schon dem Petropulakis auflauerte,
bis er schließlich dazu kam, sein Vor-
haben auszuführen.

?ln No. 103 der ?Inns-
brucker Nachr." lesen wir folgendes
merkwürdige Inserat: ?HauSverkauf.

Ehre hatte, am 3. Oetober ILK2 in
Schlosse Sr. k. k. Hoheit des Durch-

dem Herzog von Sachsa - Altenburg,

Ihrer königl. Hoheit der Frau Grotz-
herzogin Maria und Frau Herzogin

der Königin von Serbien, Ihrer königl.
Hoheit der Frau Herzogin zu Mecklen-
burg - Schlverin, Prinzessin vonPreu-
ßen und der Herzogin Charlotte z>»
Mecklenburg - Schwerin bei der Tafel
geladen zu sein und bei dem und dessen
Frau Herr Freiherr von Zurhein, k.
Staats- und Reichsrath, Regierungs«

Präsident von Untcrsranken, am 21.
August 1868 in Bad Kissingen zu Mit-
tag geladen war, will jetzt auswandern
und sein Haus, Schöpfstraße No. 17 in
Willen, aus freier Hand verkaufen. I.
HinArlvaldner." Was mag den s»
viel ?Geladenen" veranlassen, Tirol zu.
verlassen? »

Eine furchtbare Blut»'
that, der zwei Kinder zum Opfer fie-
len, während ein drittes schwer verletzt
wurde, wurde in dem Orte Welkenbach -

In die Giesregensche Wirthschaft kam

14jcitrigen Tochter Anna verabfolgt.'
wurde. Als sich die letztere hierauf m
ein Nebenzimmer begab, folgte ihr

sich in einem an der Thür hängenden
Rocke der Frau Giesregen eine größere
Baarsumme befand, so nahm dasMäd-
chen den Rock an sich. Als der Fremde
Miene machte, sich das Kleidungsstück
anzueignen, leistete das Kind energi-
schen Widersland. Nun ergriff der
Bursche ein im Zimmer befindliche?
Beil und schlug damit das Kind meh-
rere Male auf den Kopf, so daß die
Klein« blutüberströmt zu Boden stürz-
te. Hierauf erbrach der Wordbube die

te, versetzte er auch ihr mit dem schar-
fen Beil mehrere Hiebe. Die beide»
Geschwister sind kurz darauf gestorben.
Ein fünfjähriges Mädchen des Bäcker»
Knorr, welches zufällig die Giesregen-
sche Wirthschaft betrat, erhielt eben--

Nachdem der Mörder etwa 9 Mark
Baargeld und eine Kiste Cigarren er-

beutet hatte, ergriff er die Flucht. Der
Gendarmerie gelang es jedoch, ihn in

einem in der Nähe gelegenen Gasthause
sestzunehinn. Der Verhaftete ist der

20jährige Schuhmacher Fritz Keck au»
Kairlindach, ein schon mehrfach
strafter Mensch.

Eint säuerliche Ent-
deckung machte ein aus dem Bosporus
einlaufender französischer Dampfer,
der nur zu kurzem Aufenthalt beiKo-
nstantinopel vor Anker ging, ohne am
Quai oder einer Boje anzulegen. Als
der Besehl zum Ankerlichten gegeben
und der die Arbeit überwachende Offi-
cier über Bord blickte, um das Erschei-
nen desAnkers zu beobachten, gewahrte
er, an den Armen desselben hängend,

eine unheimliche, lange, weißlich« Mas-
se, die sich zu seinem Entsetzen b«i nä-
herer Besichtigung als ein Knäuel von

menschlichen Cadavern erwies. Man
unterbrach die Arbeit, 'benachrichtige
derlassen und Wiederheben den Anker
von seiner schauerlichen Last zu be-
freien, ordnete der Capitän, theils um

nicht mehr Zeit zu verlieren und theil»
um ein peinliches Aufsehen zu vermei-
den, auf seine Verantwortung hin an.
die Kette zu sprengen und den Anker
fahren zu lassen. Erst von Smyrna

auS benachrichtigt« «r seine Rheder«,
wie auch demßotschafter. Dr.ConstanS
in Konstantinopel. Letzterer war mit
dem Vorgehen des Capitäns sehr ein-
verstanden es ist besser, die Todten
ruhen zu lassen, die Geheimnisse deS

Bosporus sind manchmal compromit-

tirend für die Herren desfelkn.
Und sie aufzudecken, vermeidet man

heutzutaee gern.
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